
¥ Hiddenhausen.DerWestfäli-
sche Heimatbund veranstaltet
am kommenden Wochenende
ein Seminar zumThema „Fließ-
gewässerentwicklungund-rena-
turierung“.
FlüsseundBäche sind engmit

der Geschichte des Menschen
verbunden. Viele Lebensräume,
zumBeispiel die typischen Bach
begleitenden ostwestfälischen
Sieke mit ihren wertvollen
Feuchtgrünländern, sind erst
durch das Wirken des Men-
schen entstanden. Andere Ein-
griffe des Menschen haben sich
aber deutlich weniger positiv
ausgewirkt. Bäche und Flüsse
wurden eingeengt, begradigt,
oder sogar verrohrt.
Heute werden Bäche und

Flüsse als wertvolle Lebens-
räume betrachtet und als solche
geschütztund entwickelt. Inden
Kreisen Herford und Minden-
Lübbeckearbeitet das interkom-
munale Gewässerentwicklungs-
projekt Weser-Werre-Else
(WWE)seit Jahrenanderökolo-
gischenVerbesserungderheimi-

schenFließgewässer.
Mit dem Kreisheimatverein

Herford, der Natur- und Um-
weltschutzakademie NRW so-
wiedemGewässerentwicklungs-
projekt WWE will der Westfäli-
scheHeimatbundmitderVeran-
staltung dazu anregen, sich mit
derGeschichte, der aktuellen Si-
tuation und der künftigen Ent-
wicklung der heimischen Bäche
auseinanderzusetzen. Am zwei-
tenTag des Seminars werden im
Rahmen einer Exkursion einige
Gewässerentwicklungsmaßnah-
menvorOrt vorgestellt.
Das vollständige Programm

kann unter www.weser-werre-
else.de unter dem Punkt „Ter-
mine“eingesehenwerden.
Anmeldungen werden noch

bis einschließlich Donnerstag,
17. September, beim Westfäli-
schen Heimatbund, Werner
Gessner-Krone, Kaiser-Wil-
helm-Ring 3, 48145 Münster,
Tel: (02 51) 20 38 10-0, Fax (02
51) 2038 10-29, E-Mail:westfae-
lischerheimatbund@lwl.org ent-
gegengenommen.
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